
41» X. Amhelminthica.

hen. In vielen Verfuchen bat fie nichts geleiftet.
[Was fie kiftet, ift fehr wahrfcbeinlich ihrem Ge¬
halte von falzic hten und in ech a ni fch fchar-
fen Theilen zuzufchreiben. Aehnliche W*er-
moofe und bef der unreine Mcerfchwamm können
das leibe leiden.]

Man benutzt fie: i) in Pul ver n zu i Scr. §
Dr. mit der Rad. ftlicis, auch mit Honig oder Sy-
rup; 2) im Decoct oder Aufgufs mit andern
Wurmmitteln (Sckaef'er de a n t b c]m i n t h i eis
regni vegetab.). [Das Decoct Ielfter, wie nicht
anders zu erwarten ift, faft nichts.}
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V. Mechanifch wirkende Mittel.

s6o. StanNum mmatum, Limatura (Rafu-
ra) Ji a n n i, Pulvis ( Scobs) Ji anti i, Zinn-
feile (und gramdirtes Zinn').

Rouffy, Viff. de Stanno ; Ilcidelb, 1789,

Paraceljus empfahl zuerft d3s Zinn gegen
Würmer, und namentlich ge^en den Band¬
wurm. Nachher ward es lauge vernachläiligt, bis
zu i\nfang des 18. Jahrhunderts eine Quackfalberia
in Schottland es auf's neue einführte, von welcher
Alfion es erfubr. Sehr häufig ift das Zinn mit
Bisi vermifebt, was nicht fo leicht zu entdecken
ift. Wenn es gehörig gereärigt worden, ift fs ein
ganz unfchuidiges , und in vielen Fäüen wirkrames
Mittel; oft fcbl.igt es indeffen auch fehl. Wahr ■
fcheinlich wirbt es blofs durch den meebarüfehün
Reiz.
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Am ficherften nimmt man die nicht zu fein

gepulverte Zinnfeile. (Das granulirte Zinn iß au
ungleichartig und wirkt fchon mehr als Oxyd.)

Man gibt es zu J, I Dr. £ Unze, mit Honig
oder Syrbp zu einem Bolus gemacht, täglich zwei,
dreimal, und nach einigen Tagen ein Abfuhrungs-
mitte). Mead verordnete es mit einer abfor>>iren-
den Erde und Wermuthconferve. Fordyce em¬
pfiehlt gegen Spulwürmer Limatura /ranni jnit Sem.
ein. und Zucker in Pulvern. — Man thut wohl,
Jalappe, Merc. dulc, u. a. wirkfame Wurmmittel
damit zu verbinden.

£270. Setae siliquae hirsutae, Stitzolo-
binm , juckende Fojel, liühkrätze » von Do-
lichos pruriens Bot., eine Schlingpflanze
in beiden Indien. (Abb, Z, 369. Q'ac//, pl t
Jmeric. 133. FL 556.)

Die feinen Haare der Schoten, mit Syrup
oder Honig »1s Electuar genommen, wirken oft
fehr gut gegen Würmer, werden aber durch zer-
fchnittene Scinveineborften, Pferdehaure u. dergL,
voükommen erfetst (^ieijch).]

VL Einige einfache Hausmittel.

Radix dauci fativf (f. die diätet. Mittel)
nüchtern roh genoiTen, ift gegen alle Arten von
Würmern fehr wirkfam — Befonders häufig wen'
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